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Den Fairen Handel in die Mitte bringen 

Das Forum für Umwelt und gerechte Entwicklung und der Faire Handel sind schon seit der Ver-

einsgründung von FUgE im Jahr 1998 eine enge Einheit. Der Weltladen in der Widumstraße 14 

ist nicht nur das Fachgeschäft für faire Produkte in Hamm, sondern seit langem auch schon An-

laufstelle für Fragen rund um den Fairen Handel. Doch trotz aller Anstrengungen, den Fairen 

Handel in Hamm bekannt zu machen, stellten wir immer wieder fest, dass noch zu viele Men-

schen den Fairen Handel nicht kennen. Wir sind daher der Stiftung Umwelt und Entwicklung 

Nordrhein-Westfalen sehr dankbar, dass sie unsere Bemühungen den Fairen Handel mit 

all seinen Aspekten in Hamm zu verankern, zwei Jahre lang gefördert hat.  

Zwischen September 2014 und August 2016 konnten wir dank der Förderung eine ganze Reihe 

von Veranstaltungen durchführen, um den Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt den Fairen 

Handel näher zu bringen. So besuchten allein in diesem Zeitraum über 1.000 Schülerinnen und 

Schüler den Weltladen. Das pädagogische Team rund um Swantje Faulenbach bot dabei Unter-

richtseinheiten rund um den Fairen Handel an. Für die Grundschüler ging es z.B. um das Thema 

Kakao, die etwas älteren Schülerinnen und Schüler setzten sich mit dem Thema Kinderarbeit 

und Fairer Handel auseinander und jene ab dem 8. Schuljahr mit Fairer Kleidung. Und die Arbeit 

zeigte Früchte. So gibt es mittlerweile zwei Fairtrade-Schools in Hamm. Eine weitere wurde als 

nachhaltige Schule vom Bistum Paderborn ausgezeichnet. Und auch faire Abschluss-T-Shirts 

sind nicht mehr nur eine Vision. 

Aber auch für die „älteren Semester“ gab es eine ganze Reihe von attraktiven Veranstaltungen. 

Neben zahlreichen Vorträgen, war der Besuch einer Delegation aus Pakistan sicherlich ein Hö-

hepunkt. Eindrücklich schilderten sie die katastrophalen Arbeitsverhältnisse in der Textilindustrie 

und machten deutlich, was mangelnde Unternehmerverantwortung für die Arbeiter und deren 

Angehörigen bedeutet. 

Auch kulinarisch hatte das Projekt etliches zu bieten. Den Besuchern wurde so der Faire Handel 

über ihren Gaumen schmackhaft gemacht. „Das schmeckt ja super, obwohl es Bio und Fair ist“, 

sagte eine Schülerin und brachte es damit auf den Punkt.  

Neue Veranstaltungsformate konnten in der Projektlaufzeit ebenfalls entwickelt werden. Der FU-

gE-Weltladen-Treff ist nur eines davon. An jedem dritten Mittwoch eines Monats finden im Welt-

laden Kurzreferate rund um Themen des Fairen Handels statt. Im Anschluss bleibt noch genü-

gend Zeit, sich über das Gehörte auszutauschen. Schön, dass immer mehr Mitarbeiterinnen des 

Weltladens sich auch an der inhaltlichen Gestaltung beteiligen. Insgesamt gelang so eine weite-

re Professionalisierung der Weltladenarbeit. 

Bewusstseinsbildung lässt sich immer schlecht evaluieren. Dennoch gibt es deutliche Anzeichen, 

dass das Projekt in Hamm etwas bewirkt hat. Immer mehr Schulen setzen sich intensiv mit der 

Thematik auseinander. Die zum Teil neu entwickelten Einheiten rund um Themen des Fairen 

Handels und neue Materialien der Mediothek werden aber auch zunehmend von anderen Grup-

pen genutzt. So fanden etliche Vorträge in Senioreneinrichtungen statt. Wir hoffen nun, dass der 

Schwung aus dem Projekt auch langfristig erhalten bleibt und wir weiterhin „unseren Zeh in der 

Tür“ der vielen Interessierten halten können. 

Mit dieser Dokumention möchten wir zeigen, wie vielfältig die Aktionen waren und wünschen viel 

Spaß beim Stöbern. 
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September 2014 

 

Das Projekt „den Fairen Handel in die Mitte bringen“ startete mit einer ganzen 

Reihe an Veranstaltungen, fiel der Projektbeginn im September doch mit der 

jährlich wiederkehrenden Fairen Woche zusammen.  

So beteiligte sich der Weltladen auch an der Fotoaktion „Ich bin Fairer Handel“. 

Zu den weiteren Aktivitäten zählte auch eine Exkursion zur Messe „Fair“ in 

Dortmund. 

Im Weltladen fanden während der Fairen Woche täglich wechselnde Probierta-

ge und Informationsveranstaltungen statt. Aber auch kulinarisch hatte die Faire 

Woche 2014 im Weltladen einiges zu bieten. Neben einem Fairen Frühstück, 

gab es auch eine Weinprobe und eine Kochshow.  

WA, 12.09.14 

WA, 17.09.14 



Stadtanzeiger, 10.09.14 



WA, 10.09.14 

Zu den Höhepunkten des September gehörte 

auch der Besuch einer Delegation der Jugend-

kirche mit ihren indonesischen Gästen am 

02.09.14. Wir stellten den Fairen Handel vor, 

kauften gemeinsam auf dem Markt ein und be-

reiteten ein bio-faires Mittagessen für die fast 

dreißigköpfige Gruppe  vor.  

Besonders für die Gruppe aus Indonesien be-

deutete der Faire Handel eine ganz neue Er-

fahrung. 

Der Kontakt zur Jugendkirche blieb auch nach 

der Veranstaltung bestehen.  



WA, 13.09.14 

Stadtanzeiger, 14.09.14 

Stadtanzeiger 24.09.14 



WA, 24.09.14 



WA, 20.09.14 

Stadtanzeiger, 21.09.14 



Oktober 2014 

Stadtanzeiger, 22.10.14 

WA, 23.10.14 

WA, 04.10.14 



Acht Jugendliche (12—15 Jahre) der Jugendkirche 

Hamm kamen am 20.10.14 in den Weltladen, um 

mehr über den Fairen Handel zu lernen. Ein Welt-

verteilungsspiel stand ebenso auf dem Plan, wie 

das Kennenlernen von Produkten. 

Am Ende der Veranstaltung diskutierte die Gruppe 

die Frage, was der Faire Handel für uns als Konsu-

menten bedeutet und was der Faire Handel für die 

Produzenten bedeutet. 



November 2014 

Stadtanzeiger 30.11.14 

Während das Hauptgeschäft im Weltladen angelaufen ist und auch noch etliche Märkte mit Kommissions-

ware bestückt und etliche andere Märkte mit eigener Kraft versorgt wurden, liefen parallel die ersten Pla-

nungen für ein Halbjahresprogramm 2015.  

Hierfür traf sich nicht nur der Koordinierungskreis von FUgE und Weltladen, sondern auch etliche Laden-

teammitglieder, die eigene Ideen einbrachten.  

Vor allem ein Austausch über Themen des Fairen Handels wurde gewünscht. Kurze Vorträge und Einfüh-

rungen sollten hierfür die Grundlage bieten. Gleichzeitig sollte auch noch Zeit für Gespräche und Produkt-

verkostungen bleiben. Die  Idee vom FUgE-Weltladen-Treff war geboren. 

Ob echter Nikolaus oder Adventskalender, auch im 

Advent bietet der Weltladen besondere und natürlich 

faire Produkte an. 



Dezember 2014 

WA, 14.12.14 

WA, 02.12.14 

Ein Ständchen für den Ni-

kolaus.  

Wer sich das ganze Jahr 

über fleißig für den Fairen 

Handel einsetzt, wird be-

lohnt. Und so fand am 

06.12.14 im FUgE-

Weltladen eine Nikolausfei-

er für die MitarbeiterInnen 

statt. Natürlich mit „echtem“ 

Nikolaus, Ständchen und 

vielen Leckereien. 



Januar 2015 
 

Nach kräfteraubender Inventur, kommt das Ladenteam Mitte Januar erstmals wieder dazu, auch gemüt-

lich beieinander zu sein. Wie hier beim Mitarbeiter-Dankeschön. Im Rahmen des Projekts entstand erst-

mals ein kleiner Rückblick auf das vergangene Jahr. Viele stellten überrascht fest, wie aktiv sie alle in den 

letzten 12 Monaten gewesen sind. Ein schönes Dankeschön, aber auch Motivation für kommende Aufga-

ben.   



Stadtanzeiger, 28.01.15 

WA, 30.01.15 



Es ist soweit: das erste Halbjahresprogramm für den FUgE-

Weltladen liegt in gedruckter Form vor. Wir sind alle stolz, 

denn eine ganze Reihe von Veranstaltungen lädt Interessier-

te ein, sich noch mehr mit dem Fairen Handel auseinanderzu-

setzten oder auch einfach eine gute Zeit im Weltladen zu ver-

bringen.  

Anlässlich des Weltgebetstags 

wurden den Zuhörern mit Bil-

dern und Geschichten am 

18.02.15 die Bahamas näher 

gebracht. 

Natürlich wurden auch die ent-

sprechenden Produkte aus 

dem Fairen Handel vorgeführt. 

Ein schöner Start in den FUgE-

Weltladen-Treff. 

Februar 2015 



Am 17.02.15 fand in der Friedensschule eine (Berufs-) Informationsveranstaltung zu sozialen Themen 

statt. Auch FUgE war eingeladen. 

Mit Glücksrad und Quizfragen brachten Lilo Bergenthal und Swantje Faulenbach den Schülergruppen 

den Fairen Handel näher, informierten über die Kampagne „Fairtrade School“ und warben für faire Ab-

schluss-T-Shirts der zehnten Klassen.  

WA, 07.02.15, Ausgabe Bönen 



WA, 16.02.15 (Bönen) 





März 2015 

Stadtanzeiger, 15.03.15 

Auch auf der „Klimameile“ 

beim Frühlingsfest am 22. 

März 2015 präsentierte sich 

der Weltladen mit leckerem 

fairen Kaffee und Tee, einigen 

Produkten und vor allem etli-

chen Informationen. So stellte 

Roxanne Camen den Zusam-

menhang von Fairtrade und 

Klimaschutz vor. Ihre Plakate 

boten eine gute Grundlage, für 

interessante Gespräche. 

Nach der großen 

Abendveranstal-

tung zur „Fairen 

Mode“ in der VHS 

Bönen, referierte 

Britta Seifert beim 

zweiten FUgE-

Weltladen-Treff 

ebenfalls über die-

ses Thema. Der 

Vortrag fand gro-

ßen Zuspruch und 

es ergaben sich 

weitere Veranstal-

tungen zu diesem 

Thema.  



April 2015 

WA, 22.04.15 



Mai 2015 

Beim Weltladentag 2015 standen Tatorte des unfairen Handelns im Mittelpunkt. SchülerInnen der Mari-

enschule und der Friedensschule halfen, die Tatorte anschaulich darzustellen. So kamen viele interes-

sante Gespräche zustande. 







Klangschalen standen im Mittel-

punkt des FUgE-Weltladen-

Treffs am 20. Mai 2015. Es gab 

Einblicke in die verschiedenen 

Einsatzmöglichkeiten aber auch 

unterschiedlichen Modelle, die 

der Weltladen zu bieten hat.  



Juni 2015 



Mit fairer Schokolade setzten sich die SchülerInnen der Hellwegschule im Rahmen ihrer Projektwoche 

vor den Sommerferien auseinander. 



Um fairen Handel ging es auch bei der Projektwoche 

am Beisenkamp-Gymnasium. Nach einem Weltladen-

Besuch erarbeiteten die SchülerInnen Ausstellungen 

u.a. zum Thema „Faire Mode“, schenkten fairen Kaf-

fee und Kakao aus und verkauften etliche Produkte 

aus dem Fairen Handel.  





Juli 2015 

Der Juli stand ganz im Zeichen des Kakaos. Am 

7.07.15 und 14.07.15 boten wir erstmals seit längerem 

wieder ein Angebot im Hammer Ferienspaß an. Die 

Kakao-Detektive lernten ebenso wie die Teilnehmer 

der Schoko-Expedition für kleine Entdecker wo der 

Kakao herkommt, wie er geerntet wird und wie daraus 

am Ende Schokolade wird. Und so ganz nebenher er-

fuhren die 6—10jährigen auch etwas zum Fairen Han-

del.  

Schokolade ist jedoch nicht nur etwas für kleine Schle-

ckermäuler. Beim FUgE-Weltladen-Treff am 15.07.15 

lernten auch die Ladenteam-Mitglieder und andere 

interessierte den Weg der Schokolade vom Kakaoan-

bau bis zur fertigen Tafel kennen. 

Eine frische Kakaoschote hatte bis dahin noch nie-

mand in der Hand gehabt.  

Das Schoko-Fondue zum Abschluss schmeckte 

nicht nur den Kakao-Detektiven, auch den gro-

ßen Zuhörern mundete das bio-faire Nasch-

zeug. 



August 2015 

Auch im August ging es „süß“ weiter. Ein 

faires Honig-Frühstück lockte am 15.08. 

Interessierte in den Weltladen. Wenige 

Tage später, am 19.08.15 ging es dann 

auch im FUgE-Weltladen-Treff um das 

süße Gold. Hier wurde u.a. der Frage 

nachgegangen, warum es notwendig ist, 

Honig aus fernen Ländern zu importieren. 



September 2015 

Am Kaffee-Parcours konnten die Besucher den Weg 

des Kaffees verfolgen und auch selber Kaffee rös-

ten. Im Anschluss bestand die Möglichkeit, verschie-

dene Kaffeesorten zu probieren. 





WA, 10.09.15 









Oktober 2015 

Stadtanzeiger, 21.10.15 



November 2015 

Leider gab es nicht genügend Anmeldungen. So hieß es dann doch für 

alle Interessierten alleine zuhause zu backen. Schade.  



Dezember 2015 

Auch 2015 durfte die Nikolausfeier für die fleißigen Hände des Weltladens nicht fehlen! 



Januar 2016 



Das traditionelle Mitarbeiter-

Dankeschön stand iim Januar 2016un-

ter dem Motto „Afrika“. Es war ein lusti-

ger Abend, der uns noch von vier Sän-

gerinnen versüßt wurde. 



Februar 2016 

Selten war ein FUgE-Weltladen-Treff so gut besucht, 

wie der Vortrag von Dr. Hanna Lücht über das Weltge-

betstags-Land Kuba. 



Erfahrungsaustausch über den Fairen Handel 

 
Auf Einladung des FUgE-Weltladens in der Widumstraße 14 informierten sich 17 ehrenamtliche Mitarbei-
ter von Weltläden aus Hamm, Unna, Ahlen und Werne am Samstag im Café Komma über aktuelle Fragen 
rund um den fairen Handel. Spielerisch erfuhren die Teilnehmer wer die Akteure im fairen Handel sind und 
wer welche Rolle entlang der Warenkette übernimmt.  Zur Sprache kamen auch die unterschiedlichen 
Standards des fairen Handels zwischen Produkten, die im Weltladen verkauft werden und solchen, die 
ausschließlich über Supermärkte vermarktet werden. Gerade in Zeiten immer größerer Konkurrenz durch 
Discounter und Supermärkte eine wichtige Frage für die Weltläden. 

Auf dem Programm stand auch genügend Zeit für einen Erfahrungsaustausch. Besonders die Frage der 
Gewinnung von neuen Kunden und Mitarbeitern, der Werbung und Unterstützung durch die Stadt, Schu-
len und Kirchengemeinden wurde intensiv diskutiert. Aber auch bei Alltagserfahrungen, z.B. bei der Teil-
nahme an Aktionen, der Schaufenstergestaltung oder der Nutzung von Schulungsmaterialien, fand ein 



März 2016 Fairer Handel im Caritas Seniorenzent-

rum St. Bonifatius    

Die Woche vor dem Misereor-Sonntag 

stand im Caritas Seniorenzentrum St. 

Bonifatius unter dem Motto des Fairen 

Handels. Durch eine Ausstellung im Cafè 

des Hauses wurden Bewohner, Mitarbei-

ter und Gäste über den fairen Handel in-

formiert. Donnerstags organisierten die 

Auszubilden der Hauswirtschaft ein 

„faires Frühstück“ für die Mitarbeiter des 

Hauses. Neben fairem Kaffee, Tee und 

Schokolade konnten auf selbstgebacke-

nem Brot verschiedene Aufstriche pro-

biert werden. Bei einem Quiz über Scho-

kolade und Kaffee testeten die Mitarbei-

ter ihr Wissen und hatten die Möglichkeit 

auch etwas zu gewinnen. Eine kleine 

Auswahl der Produkte aus dem Weltla-

den kann seitdem auch im Seniorenzent-

rum St. Bonifatius gekauft werden. Die 

Bewohnerinnen und Bewohner wurden 

durch Claudia Kasten in Gesprächskrei-

sen über den Anbau und die Verarbei-

tung von Kakao informiert. Nächstes Ziel 

ist es nun, fairen Kaffee in den Aus-

schank zu bringen und gezielt hinzu-

schauen, an welchen Stellen man bishe-

rige Produkte durch Bio und Fair Trade 

ersetzen kann.  

Ostern in aller Welt war 

der Themenschwerpunkt 

des FUgE-Weltladen-

Treffs am 16. März 2016. 

Neben Produkten aus 

dem Fairen Handel, 

brachten etliche Besu-

cher auch eigenen Oster-

schmuck mit und erzähl-

ten von Osterbräuchen in 

ihrer Heimatregion. 



WA, 05.03.16 

KUBA 

Vor allem kulinarisch hat das Land etliches zu bieten. 

Und so fand erstmalig zusätzlich zum traditionellen 

Weltgebetstags-Brunch auch eine kostenpflichtige 

Abendveranstaltung statt.  

Zur Begrüßung 
Ensalada de Frutas en Gelatina  

(Gelierter Obstsalat) 
Vorspeise 

Crema de Ajo 
(Knoblauchsuppe) 

Guisado de Zanahorias con Lentejas 
(Möhrensuppe mit roten Linsen) 

Platanos maduros fritos 
(Frittierte Süßkartoffeln und Kochbananen) 

Hauptspeise am Buffet 
Moros Y Christos 
(Reis mit Bohnen) 

Frutta Bomba con Leche de Coco 
(Papayagemüse mit Kokosmilch) 

Puré de calabaza 
(Kürbispüree) 

Arroz de Gengibre con Pescado 
(Ingwerreis mit Fisch) 

Albóngiagas de carne 

Hackbällchen 

Ensalada de Pollo Picante 
(Scharfer Geflügesalat mit roten Linsen) 

Ensalada Vegetal 
(Gemischter Gemüsesalat) 

Als Beilage: Reis 
Dessert 

Plátanos Rápidos 
(Bananen in Rum) 

Pudín de coco y maní 
(Kokospudding mit Erdnüssen) 



April 2016 

FUgE-Weltladen auch in Sachen Klimaschutz aktiv 

Auf der Klimameile beim Frühlingsfest in Hamm am 03. April 2016 zeigte der FUgE-Weltladen, dass Fai-

rer Handel und Klimaschutz in einem engen Zusammenhang stehen. So wurde eine Ausstellung unter 

dem Motto „Klima wandeln—Fair und Regional handeln“ gezeigt.  

Auch die neuen Coffee-to-Go-Becher aus nachhaltigem Bambus wurden erstmals einer breiten Öffent-

lichkeit vorgeführt.  

Die E-Coffee-Cups sind 

aus Bambus und halten ca. 

3 Jahre. Sie sind zudem 

kompostierbar. Und auch 

die Silikon-Deckel können 

recycelt werden.  



Das Thema Klimaschutz und Fairer Handel 

zog sich durch den gesamten Monat April. 

Neben einem Vortrag im FUgE-Weltladen-

Treff fand am 23. April auch ein fairer und 

klimafreundlicher Brunch statt. Bei beiden 

Veranstaltungen blieb genügend Zeit für aus-

führliche Gespräche.  

Gleich zwei Filme zum Thema Nachhaltigkeit 

und landwirtschaftliche Produktion standen im 

April im Programm von FUgE. Die Frage nach 

Landbesitz, aber auch nach kleinbäuerlicher Pro-

duktion sind auch wichtige Themen im Fairen 

Handel.  



Mai 2016 

 

Ein leerer Anzug, der mit Klebeband auf das 

Pflaster in der Fußgängerzone geklebt war, irri-

tierte etliche Marktbesucher am Samstagvormit-

tag. „Unternehmen haftbar machen!“ war auf 

orange-farbigem Klebeband zu lesen. Hinter der 

Straßen-Installation steht der FUgE-Weltladen. 

Die Aktion gehörte zu einer Brief-Aktion an Bun-

deskanzlerin Merkel. „Der leere Anzug symboli-

siert, dass aktuell niemand die Verantwortung 

trägt, wenn bei der Produktion im Ausland Men-

schen- und Arbeitsrechte verletzt werden,“ er-

klärt Claudia Kasten von FUgE. „Auch deutsche 

Unternehmen sind direkt oder indirekt an Men-

schenrechtsverletzungen im Ausland beteiligt, doch sie müssen bislang nicht dafür haften.“ 

Damit beteiligt sich auch der Hammer Weltladen an einer bundesweiten Brief-Aktion der Kampagne 

„Mensch.Macht.Handel.Fair“, die einen verbindlichen Schutz von Menschen- und Arbeitsrechten weltweit 

fordert. Rund 200 Briefe an Bundeskanzlerin Merkel wurden in Hamm bereits unterschrieben. Noch bis 

zum 14. Mai sind alle Bürger eingeladen, im Weltladen in der Widumstraße 14 einen Brief zu unterschrei-

ben. Die Briefe werden bis zum  17. Mai vom Weltladen an das Kanzleramt geschickt, damit sie kurz vor 

der entscheidenden Sitzung des Bundeskabinettes ankommen. Denn bis Mitte Juni entscheidet die Bun-

desregierung über den Nationalen Aktionsplan für Wirtschaft und Menschenrechte und ob dieser eine ver-

bindliche Unternehmensverantwortung festschreibt.  

Mit dem Nationalen Aktionsplan setzt die Bundesregierung die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-

schenrechte in Deutschland um. Die Kampagne „Mensch. Macht. Handel. Fair.“ von Weltladen-

Dachverband und Forum Fairer Handel hatte die Bundesregierung bereits 2015 aufgefordert, eine ver-

bindliche menschenrechtliche Sorgfaltspflicht für Unternehmen zu erarbeiten. Vertreter der beiden Organi-

sationen hatten Ende 2015 dazu Staatssekretär Steinlein im Auswärtigen Amt fast 38.000 Unterschriften 

überreicht. Auch der FUgE-Weltladen hatte sich an der Aktion beteiligt.  

Post aus Hamm an die Bundeskanzlerin  

FUgE-Weltladen beteiligt sich an bundesweiter Brief-Aktion 

Auch am 1. Mai wurde fleißig für den Fairen Handel  und Unterneh-

merverantwortung geworben 





Die UN-Ziele für nach-

haltige Entwicklung 

(SDG) sind auch für die 

Entwicklung des Fairen 

Handels von großer Be-

deutung. Uns so waren 

selbstverständlich auch 

die Themen Konsum 

und Produktionsweisen 

ein wichtiges Thema bei 

der Diskussion.  

Kurzfristig ließ sich 

Oberbürgermeister 

Thomas Hunsteger-

Petermann durch Stadt-

baurätin Rita Schulze 

Böing vertreten, die in-

teressante Beiträge zur 

Diskussion beisteuerte. 

Fairer Handel und Klimaschutz in Bö-

nen 

Auch FUgE wurde zur Klimawoche Ruhr 

in Bönen eingeladen. Wir hatten so am 

11. Mai die Gelegenheit, unsere Ausstel-

lung „Klima wandeln—Fair und regional 

handeln“ zu zeigen, die neuen und nach-

haltigen Coffee-to-go-Becher aus 

Bamubus zu präsentieren und mit den 

Menschen ins Gespräch zu kommen. 

Die Veranstaltung wurde von uns auch 

dazu genutzt, über den Nationalen Akti-

onsplan für unternehmerische Verantwor-

tung entlang der gesamten Lieferkette zu 

informieren.  

Da es in Bönen keinen Weltladen gibt, 

war die Veranstaltung eine gute Gelegen-

heit, noch besser über den Fairen Handel 

zu informieren.  



Juni 2016 

Nachdem das Weltladen-Team aus So-

est sich den einen oder anderen Tipp in 

Hamm abgeholt hatte, wurde im Juni 

2016 der erste Weltladen in Soest eröff-

net. Natürlich folgte auch eine Hammer 

Delegation der Einladung gerne.  

Geschenkkörbe werden immer wieder gerne genommen. Im Juni stand für das Weltladen-Team jedoch 

eine große Herausforderung an. Die Stadt Hamm verschenkt seit einigen Jahren zu den Jubiläen faire 

Körbe. In diesem Jahr waren es gleich 90 Stück die liebevoll gepackt wurden. Auch einige Bezirksvertre-

tungen unterstützen den Fairen Handel mit fairen Geschenktaschen, fairen Kartons oder auch Körben. 

Eine tolle Sache, finden wir.  



12 Kinder der „Pfeffermühle“ 

und ihre beiden Begleiterin-

nen erprobten sich am 11. 

Juni als „Schokodetektive“ 

und lernten dabei nicht nur, 

wo eigentlich der Kakao her-

kommt sondern auch, unter 

welchen Bedingungen er an-

gebaut wird. Am Ende wur-

den noch die Schritte der 

Schokoladenproduktion her-

ausgefunden und natürlich 

auch Schokolade probiert.  

Die Reise eines T-Shirts 

Im zweiten Halbjahr 2015/2016 gingen 12 Kinder des Offenen Ganztags (OGS) gemeinsam mit Frau 

Reidl auf die Reise eines T-Shirts. Sie lernten die Baumwollernte ebenso kennen, wie das Spinnen, We-

ben, Färben und nähen. Die Ergebnisse der Reise hielten sie in Lap-Books fest, die sie stolz am 29. Juni 

präsentierten.  

Neben einer ganzen Reihe praktischer und sinnlicher Erfahrungen entstanden sogar selber aus Naturma-

terialien gefärbte T-Shirts. Zudem lernten die Kinder spielerisch den Fairen Handel kennen. Dabei stellte 

sich heraus, dass einige Kinder sogar den Weltladen in der Widumstraße kannten und auch schon dort 

gewesen sind.  

Das wohl schönste Lob von Kindern: es hat Spaß gemacht und sie würden es auch anderen Kindern 

empfehlen.  



Saeeda und Abdul Aziz haben bei einem Fabrikbrand in Karachi 2012 ihre 18-jährigen Söhne verloren, 

die bereits seit mehreren Jahren in der Fabrik arbeiteten und über schlechte Bedingungen berichteten. 

Auf einer Rundreise durch Deutschland erzählten sie, wie sie nun um Entschädigung, vor allem aber für 

bessere Arbeitsbedingungen kämpfen. Auf Einladung von FUgE machten sie auch Station in Lippstadt, 

Lünen und Bönen . 



WA , 24.06.2016 



Wenige Wochen vor der Olympiade in Brasili-
en lud der Weltladen im Rahmen seines von 
der Stiftung Umwelt und Entwicklung geför-
derten Projekts „den Fairen Handel in die Mit-
te bringen“ Interessierte ein, mehr über die 
Orangensaftproduktion in Brasilien zu erfah-
ren. Guilherme Miranda, Geographiestudent 
in Münster und Brasilianer aus Minas Gerais, 
stellte dabei auch Land und Leute näher vor. 

Der Pro-Kopf-Verbrauch von Orangensaft 
liegt in Deutschland bei 7,8 Liter. 80% des 
Saftes stammen dabei aus Brasilien. Die La-
ge der betroffenen Pflücker und Pflückerinnen 
ist meist schlecht: Hungerlöhne und gefährli-
che Arbeitsbedingungen gehören zu ihrem 
Alltag. Zudem werden Agrargifte verspritzt, 
die in Europa längst verbotenen sind. Dies 
führt zu katastrophalen Folgen für Menschen 
und Natur. Jedoch engagieren sich einigen 
Menschen dafür, dass die Situation in der 
Produktionskette ändert. Nicht zuletzt wollten 
wir zeigen, wie der Faire Handel eine Lösung 
für einen verantwortungsvollen O-Saft-
Genuss beitragen kann. 

Vor allem Produkte aus Fai-

rem Handel, wie z.B. Reis, 

schwarze und rote Bohnen 

aber auch Kokosmilch und 

etliche andere Zutaten wur-

den verwendet. Neben einer 

Ausstellung über die O-Saft-

Produktion in Brasilien erfuh-

ren die Besucher noch eini-

ges mehr über den Fairen 

Handel.  



Juli 2016 

WA, 14.07.16 

 

Im Juni und Juli besuchten fünfte, sechste 

und siebte Klassen der Realschule Mark 

den Weltladen. Sie lernten dabei einiges 

über Kinderarbeit und faire Textilien. Nach 

den Ferien werden sie das Thema noch 

weiter vertiefen. So wird eine Gruppe wohl 

erstmals auch am Eine-Welt– und Umwelt-

tag teilnehmen.  



 Mit einem Film aus Brasilien setzte der FugE-

Weltladen-Treff sein Sommerprogramm fort. 

Auch wenn es nicht um Fairen Handel ging, er-

fuhren die Besucher doch einiges über Brasili-

en. 

Weitaus ernster ist die Kampagne von FUgE 

und LIGA (Lüner Initiative gegen Armut). Mit 

einem Aufruf versuchen beide Netzwerke gegen 

CETA und TTIP zu mobilisieren.  

Vor alle die Sorge um die Produzenten in den 

Ländern des Südens veranlasste die Netzwerke 

zu diesem Schritt. Denn auch der Faire Handel 

kann durch die Abkommen gefährdet werden.  



August 2016 

Mit Bildern aus aller Welt endete das 

zweijährige Projekt rund um den Fai-

ren Handel. Doch natürlich wird es 

weitergehen. Bereits im September 

stehen eine ganze Reihe von Veran-

staltungen an.  

Ob in Deutschland, Österreich der Schweiz oder anderen euro-

päischen Staaten, der Faire Handel hat ein vielseitiges Gesicht. 

Kleiner Ausblick auf den September 

11.09.2016  Eine-Welt und Umwelttag  im Maxipark mit vielen Attraktionen rund um den 

   Fairen Handel  

11.—18.09.16  Ausstellung „Deine Stadt kann Fair!“ (Maxipark). An den Wochenenden  

   finden zusätzliche Attraktionen statt. 

20.09.16  FUgE-Weltladen-Treff rund um das Thema Kakao 

22.09.16  Multivisionsshow Anden in der VHS (im Rahmen der Interkulturellen Woche)- 

   In diesem Vortrag geht es auch um den Fairen Handel und es gibt in der  

   Pause etwas zu verkosten. 

24.09.16  Quinoa-Brunch im Weltladen 

30.09.16  Weinverkostung im Weltladen 



Das FUgE-Projekt „Den Fairen Handel in die Mitte bringen“ wurde von September 2014 bis August 2016 von der 

Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen gefördert. 


